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EMMERICH ImAlter fallen denMen-
schen viele Dinge nicht mehr so
leicht wie früher. Manchmal ist es
sogardas eigentlich selbstverständ-
liche Schlucken. In unserer Reihe
„Medizin nachgefragt“, die wir mit
demWillibrord-Spital in Emmerich
veröffentlichen, gibt Chefarzt Re-
sulToprakwichtige Antworten zum
Thema Schluckbeschwerden.

Warum fällt vielen älteren Men-
schen das Schlucken schwer?
Resul Toprak Schluckstörungen
können verschiedene Ursachen
haben. Sie sind oft die Folge neu-
rologischerKrankheitenwie Schlag-
anfall, Morbus Parkinson oder De-
menz. JederMensch schluckt täglich
etwa 1500mal, das läuft unbewusst
ab. Schlucken ist ein komplexer
Vorgang. Dafür müssen in den ver-
schiedenen Phasen über 50 Mus-
kelpaare koordiniert zusammen-
arbeiten.Wenn jemand sich häufig
verschluckt, eine gurgelnde Spra-
che hat, sich öfter beim und nach
dem Essen räuspert oder vermehrt
an Entzündungen der Bronchien
leidet, kann das auf eine Schluck-
störunghinweisen. Außerdemkön-
nenProblememit denZähnenoder
auchNebenwirkungenbeiMedika-
menten dazu führen.

Die Behandlung der Schluckstö-
rung ist ein Schwerpunkt der Geri-
atrie im Willibrord-Spital – was ge-
nau wird da gemacht?
Toprak Für die Diagnostik und die
Behandlung arbeitet ein speziali-
siertes Team aus Ärzten, Therapeu-
ten, Logopäden und Pflegekräf-
ten eng zusammen. Zu Beginn der
Untersuchung steht eine sprach-
therapeutische Schluckdiagnos-
tik an. Danach erfolgt eine endo-
skopische Schluckuntersuchung.
Stellt sich eine Schluckstörung he-
raus, findet zunächst eine Kostan-
passung auf breiige, weiche, flüssi-
ge oder feste Form statt. Es erfolgen
gezielteÜbungenmit demLogopä-
den, in denen die Schluckmuskula-
tur gekräftigt wird. Auch verschie-
dene Körperhaltungen können die
Kostaufnahmeerleichtern.DerPati-
entwird außerdemzuvermehrtem–
aktivenundbewussten -Nachschlu-
ckenangeregt, damit keineNahrung

im Rachen verbleibt. Sind Medi-
kamenten-Nebenwirkungen der
Grund fürdie Schluckbeschwerden,
wirdnacheinerAlternative gesucht.

Ist die Untersuchung unange-
nehm?
Toprak Mit der endoskopischen
Schluckuntersuchung kann man
sehen, welche Teile in dem kom-
plexen Schluckablauf gestört sind.
Dazu wird ein dünnes Endoskop,
das über eine Kamera mit einem
Computer verbunden ist, durch die
Nase in den Rachenraum gescho-
ben.Der Schlauch ist etwa fünfMil-
limeter im Durchmesser groß. Mit-
tels einer Paste wird die Nase leicht
betäubt.DieUntersuchung ist zwar
unangenehm, aber nicht schmerz-
haft. Sie dauert nur etwa fünf bis

sechs Minuten.
Mit der Kamera können die Be-
wegungsabläufe von Rachen- und
Kehlkopfmuskulatur beim Schlu-
ckenvonFlüssigkeitenundSpeisen
genaubeobachtetwerden.DerPati-
entwird aufgefordert, verschiedene
Nahrung in flüssiger, breiiger oder
fester Formzu schlucken.DaderPa-
tient aktivmitarbeitenmussund so-
mit abgelenkt ist, wird dieUntersu-
chung von90Prozent der Patienten
gut toleriert. Der Arzt kann beob-
achten, ob die Nahrung den rich-
tigen Weg in die Speiseröhre geht,
eventuell längere Zeit im Rachen
verbleibt oder sogar in die Luftröh-
re geht.
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Wenn das Schlucken schwieriger wird
Interview mit Resul Toprak, dem Chefarzt der Klinik für Altersmedizin und Frührehabilitation am
St.-Willibrord-Spital in Emmerich.
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Wenn die Beschwerden zunehmen:Meist ältereMenschenmüssen feste Nahrung in pürierter Form zu sich nehmen. FOTO:WERNER GABRIEL
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Verhandlungen über Deutsche-Bank-Filiale laufen
VON EMMA BÜNS

EMMERICH Vielen Bürgern ist der
Zustand der ehemaligen Deut-
schen Bank-Filiale am Alten Markt
ein Dorn im Auge. Seitdem die Pri-
vatbank vor mehr als einem Jahr
ihre Pforten geschlossen hat, ste-
hen die Räumlichkeiten leer – und
wirken immer verwaister. Das aber
könnte schon bald ein Ende haben:
Das Düsseldorfer Beratungsbüro
Schneider+Straten, das verantwort-
lich fürdas SofortprogrammInnen-
stadt ist, steckt derzeit in laufenden
Verhandlungen. Bis endgültige Plä-
ne vorliegen, dürfte es aber noch
dauern: Die Räumlichkeiten müs-
senumfangreichumgebautwerden,
umalsEinzelhandelsfläche genutzt
werden zu können.
Zum Hintergrund: Im Frühjahr

2021 wurden die Schließungen
der Commerzbank und der Deut-
schen Bank in Emmerich angekün-
digt, innerhalb weniger Monate
haben beide Privatbanken ihre Fi-

lialen schließlich geschlossen. Auch
die Selbstbedienungsterminals für
BargeldabhebungenoderÜberwei-
sungenwurdenabgeschafft, sodass
viele ihrer Kunden nur noch bei der
Postbank-Filiale am Geistmarkt in
Emmerich oder bei einer SB-Stelle
der Deutschen Bank bei der Shell-
Tankstelle am Grollscher Weg Geld
abheben können. Um eine Filiale
ihrer Bank in Präsenz zu besuchen,
müssen sie zudem in umliegende
Städte fahren.
Nebender fehlendenMöglichkeit,

den Service beider Privatbanken in
der eigenen Stadt in Anspruchneh-
men zu können, hat die Innenstadt
zugleich zwei großeLeerständehin-
zugewonnen. Mit der Zeit wurden
sie unter anderem Opfer von Van-
dalismus und wirken seitdem stark
verwaist. Das stößt auf Kritik: Viele
Bürger haben sich zuletzt über die
„Schandflecke“ beschwert – vor al-
lem,weil der Innenstadtmit dem in
unmittelbarer Nähe liegenden Ge-
bäudekomplex am Neumarkt neu-

es Leben eingehaucht werden soll.
Möglicherweise haben die Be-

schwerden aber schon bald ein
Ende. „Wir befinden uns derzeit
in laufenden Verhandlungen. Man

kann soweit sagen: Es liegt nicht
im Bereich des Unmöglichen, eine
vorzeitige Lösung zu finden“, sagt
Gisbert Schneider, Inhaber des Be-
ratungsbüros Schneider+Straten.

Projektmanagerin Manuela Som-
mer ist dabei in erster Linie für das
Landes-SofortprogramminEmme-
rich zuständigundbemüht sich, die
Teilnahme zu einem Erfolg werden
zu lassen.
Mit einer zeitnahen Nutzung

der Räumlichkeiten könne man
aber noch nicht rechnen: Die Bank
steckt weiterhin in einem laufen-
den Vertrag für die Bürofläche, der
knapp drei weitere Jahre lang gül-
tig ist. „In dieser Zeit ist die Fläche
theoretisch nicht vermietbar“, so
Schneider. Außerdem müsse man
ordentlich investieren, denndieBü-
roflächemüsse erst einmal zu einer
Einzelhandelsflächeumgebautwer-
den. So fehlt es ihr derzeit zumBei-
spiel an bodentiefen Fenstern. „Mit
derUmstrukturierung sindumfang-
reiche und kostspielige Bauarbei-
ten verbunden, die aber erforder-
lich sind“, sagt Gisbert Schneider.
Wann gewisse Pläne konkret wer-
den, könnemandaherbislangnicht
abschätzen.

Um die ehemaligen Räumlichkeiten am Alten Markt nutzen zu können, sind jedoch umfangreiche Bauarbeiten erforderlich.

Sowohl die Deutsche Bank als auch die Commerzbank haben ihre Filialen in
Emmerich geschlossen. ARCHIV-FOTO: MAARTENOVERSTEEGEN

Pilgertour von
Maubeuge bis
Aachen
EMMERICH (RP) Die St. Jakobus und
Johannes-Gilde bietet vom 28. Ap-
ril bis 2.Mai eine kombinierte Fahr-
zeug-Radtour an.Mit demPkwgeht
es zunächst nach Maubeuge, dem
Ort des Klosters, in dem Aldegun-
dis Äbtissin war. Mit dem Rad geht
es dann weiter zum Fluss Sambre.
Tag zwei findet in Namur statt, ei-
nem bedeutenden Ort der Historie
undder Jakobusverehrung, undTag
drei in Lüttich. Am vierten Tag geht
es nach Rutten zur Verehrung des
Heiligen Evermarus, einemder frü-
henPilger.Danach stehtMaastricht
auf demProgramm,wobedeutende
Orte und Kirchen besucht werden.
DenAbschlussmacht einAbstecher
nach Aachen zur Pfarrkirche St. Ja-
kob, die Ausgangspunkt vieler Pil-
ger ist, und die Schatzkammer der
früheren Abtei St. Nikolaus in Burt-
scheid. Info bei Gildemeister Dr.
Hans Jürgen Arens, info@jakobus-
camino-emmerich.de,
www.jakobus-camino-emmerich.
de

Edeka eröffnet
am Neumarkt
am 23. Februar
EMMERICH (seul)DasWartenhat ein
Ende: In Emmerichs Mitte eröffnet
nach Karneval ein neues Lebens-
mittelgeschäft. Edeka Brüggemei-
er wird seinenMarkt imNeumarkt-
Center amDonnerstag, 23. Februar,
ab 7 Uhr erstmals für die Kunden
öffnen. Das gibt das Team Brügge-
meiernun imaktuellenProspekt be-
kannt.
Geworben wird hier mit einem

ganz neuen Einkaufserlebnis für
Emmerich. Auf über 1150 Quad-
ratmeter werde es Frischetheken
für Wurst, Fleisch, Käse sowie eine
Obst- und Gemüseabteilung und
natürlich viele weitere Lebensmit-
tel geben.
In der Obst- und Gemüseabtei-

lung soll es auch eine Salatbar, eine
Orangensaftpresse sowie eine Ana-
nasschneidemaschine geben.
Ebenso angesiedelt im neu-

en Neumarkt-Center: die Bäcke-
rei Büsch, die Steinerberg-Apo-
theke, Action und das Futterhaus.
Geöffnet hat Edeka übrigens Mon-
tag bis Samstag von 7 bis 21 Uhr.

Knallkörper sorgt für
Feuer auf Balkon

KURZBERICHTET

ISSELBURG (RP) Gegen 20:50 Uhr
warfen Unbekannte am Freitag-
abend einen Knallkörper auf ei-
nen Balkon eines Wohnhauses an
der Straße „Am Berg“ in Isselburg.
Die Explosion entzündete die Ver-
kleidung einer Balkontür. Anwoh-
ner löschten das Feuer. Reste des
Knallkörpers konnten die einge-
setzten Polizeibeamten auffinden
und sicherstellen. Ein Strafverfah-
ren wurde eingeleitet. Nach Anga-
ben von Anwohnern entzündeten
Unbekannte bereits in den vergan-
genen Wochen mehrfach Feuer-
werkskörper im Garten des Wohn-
hauses.

Bürgerbüro an Altweiber
bis 11 Uhr geöffnet

EMMERICH (RP) AnAltweiber ist die
Stadtverwaltung telefonischnurbis
11 Uhr erreichbar. Das Bürgerbüro
in der Steinstraße ist von 8 bis 11
Uhr geöffnet. DieGrünschnitt- und
Sperrgutannahmestelle der Kom-
munalbetriebeEmmerichamBlack-
weghat anAltweiber von9:00 bis 12
Uhr geöffnet.
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